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Fer auch aus entwölkter höhe
Eine Geſchichte aus dem Halle der ſechziger Jahre

von Dr Friedrich
Wir ſaßen bei einem Gaſe Wein ein kleiner Kreis von

Offizieren in den ich eben erſt eingetreten war Jm Geſpräch
zeigte es ſich daß der weißbärtige Oberſt ein Landsmann von
mir war und bald befanden wir uns in einem lebhaften Aus
tauſch alter Erinnerungen
t So kamen wir auch bald auf unſere alte liebe Saale zu
prechen

Manch ſchöne Erinnerung verknüpft mich mit ihr meinte
der Oberſt aber auch manch traurige ſogar eine ſehr traurige

Er hielt inne und ſchaute ernſt verſonnen in ſein Glas
Nun ich kann s Jhnen ja erzählen wenn es auch eine

etwas längere Geſchichte iſt
Er machte wieder eine Pauſe als ob er alles noch einmal

überdenke dann hub er an
Er war mein Freund der Georg von Pütz mein

Freund iſt vielleicht nicht ganz richtig geſagt denn er zählte
bereits zwanzig Lenze während ich erſt in die Geheimniſſe der
unregelmäßigen lateiniſchen Verben einzudringen verſuchte und
er ſchwang als Senior der Sachſen das Rapier während ich
mich alltäglich durch die Schar der Lateinſchüler zum Pädchen

durchMein eigentlicher Freund war vielmehr ſein Bruder Karl
mein Klaſſenkamerad

Aber Georg war ſozuſagen mein Schwarm war dasVorbild das un begeht So wie er wollte auch ich einmal

werden ſo ſchlank und vornehm wollte auch einmal mit ſo
ſtolzen ſchwarzen Augen in die Welt blicken und mir natürlich
ſo ein paar feine zierliche Scheniſſe beibringen laſſen

Denn ſo ein breiter ſchlecht geflickter Durchzieher wie ihn
manche trugen war nicht nach meinem Geſchmack Dieſe redeten
auch allzudeutlich von Abfuhren und ſo etwas war doch bei
mir ſpäter Denn ſicher wurde ich doch einmal
der beſte Fechter mußte es werden ſchon um vor Georg
zu t der es jetzt war

turnte ich ja ſo fleißig um ſolche Muskeln zu
bekommen wie ich ſie im ſo oft bei Köckers be
wunderte wenn der alte Nauke Georgs Schwimmfertigkeit
pries
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Jch war innerlich froh daß Baſe Gretel zur Zeit in Köſen
rn ſchnappte ſonſt hätte ich ſchwerlich an Georgs Seite

Und es gab doch heute gerade ſehr Wichtiges zu beſprechen
War ich doch vorher ganz ſtumm vor freudigem Schreck

geweſen als mir Georg während er gerade in den Kremſer
ſtieg noch zurief Morgen kann ich euch eimnal mit auf Menſur

Leider mußte ich auf den Bock klettern ſo daß ich Georg
ſelbſt über das Nähere nicht mehr befragen konnte Aber zurn
Glück ſaß Karl ſchon oben der nähere Einzelheiten wußte

Georg war morgen Unparteiiſcher ſein Korps ſeabſt nicht
weiter beteiligt Er konnte ſich alſo unſer annehmen

So ſollte alſo unſer Sehnſuchtstraum in Erfüllung gehen
Herrlich herrlich Wir redeten zwar ſchon mächüg von Lerzen
und Quarten aber bisher hatten wir doch immer nur die Hiebe
auf der Haube dröhnen hören Jetzt ſollten wir ſehen wie es
ſcharf auf ſcharf ging wie die Sekundanten in Lauerſtellung
lagen wie das Geſicht nur die Pautbrille ziert ſonſt aber alles
frei lag für den Speer des Gegenpaukanten
war ja nicht zu faſſen

Uns wurde die Fahrt nicht kang immer und immer wieder
mußten wir das große Ereignis beſprechen

Für die Braunen vor uns hatten wir heute gar keinen Blick
und ſtraften zuerſt Johann mit Verachtung als er ſich an un
ſeren Menſurgeſprächen beteilogen wollte Als er ſich aber nicht
irre machen ließ ja ſogar es ſich zeigte daß er ſchon mehrmals
bei Menjſuren dabei geweſen war betrachteten wir ihn mit un
verhohlenem Neid wenn es auch immer nur Menſuren bei den
Burſchenſchaſten geweſen waren die er ſich angeſehen hatte
Denn wir ſchwuren ja auf das Korps vielleicht ſchärfer als
jeder Korpsſtudent

Jn all meiner Begeiſterung dachte ich nicht im geringſten
daran daß hinter der Phane bes Wagens ſich etwas beſand
was beträchtliches Waſſer in meine Begeiſterungsfreude gießen
konnte

Nur zu ſehr wurde ich daran erinnert als da wir ange
kommen waren auf einmal meiner Mutter helle Stimme mich
aus allen Freudenbezeugungen mit denen der während der
ganzen Fahrt neben dem Wagen hergelaufene Sachſenhund
Weilſ ein ſtattlicher Neufundländer mich begrüßte mit den Wor

Nein das Glück

ten riß Hans nimm mir doch einmal das Kuchenpacket ablr dann ſtolz auf Setueri Die Mutterl Daran hatte ich bisher nicht gedacht
Und Muskeln muß man zum Fechten haben belehrte mich daß ich ja erſt von ihr zu morgen Er aubnis haben mußte Denn

Georg immer wenn er uns in den Studentenferien einmal Daker wur zu beſchäſtigt um ſich um derartige Fragen zu km
mit auf die nahm und uns leß wie er mern Er war ja auch damals nicht mitmit einem en ln Nun ſaß ich neben Georg und ſlehte um ſeine UnterſtützungWenn da e ſprühten wenn Haube und Dieſer ſchnell entſchloſſen wie immer handelnd benutzte
Leder wi da unſer Herz Ach könnten wir die erſte Pauſe im Geſpräch der alten Damen um die Mütter
doch auch ſchon mittunl e en re und die un
regelmäßigen Verben ſielen einmal er

Als ich dies einmal e W meinte er Die Zähne
ſammengebiſſenl Wirſt i Verberchten le e i Und gelbhet t t das Schimnſte

mit ſeiner Abſicht bekannt zu machen
An dieſe ſchnelle Entſchioſſenheit hatte ich nicht gedacht ſonſt

hätte ich ihn zu gelegenerer Zeit um Hilfe gebeten wenn er
einmal meine Mutter allein hätte ſprechen tönnen

So wußte ich ſchon wie es kommen würde und ſo kam
was einem Mann wachgeſagt werden kann du feige biſt es auch
kannſt du nie werden Zuerſt maßloſes Erſtaunen der ganzen alten Damenrunde

Dies Wort t tief in meine Quintanerſeele und Tante Henrieite hielt ſogar ihre große LTaſſe Kaſſee die eben
wurde mi Stachel ganze Schule hindurchben San u Verden Man Herz konnie ſich
damals nichts Höheres denken

Wohl rig ich die Ohren als einmal mein Vater ein
iJuſtizrat bei Tiſ Der Georg ſcheint doch trotz allen

Kneipen und ſchon vecht in den der Jurisprudenz
eingedrungen zu 4 ich tat es nur weil von Geodie Rede war er Jnura ſtudierte intereſſierte mich ſonſt
ſehr wenig

Da hörte ich viel eber zu wenn meine Baſe Gretel
e
en ſei wieund die Jrhungerge gehalten

es wieder auf dem
F Georg ausgeſehen
tte na und denn vor auf Menſur noch nie ſtoßen war hier mußte er esallem an verdrehte ſie immer ihre Augen wie er wieder eine glatte Abfuhr n

g Dem Sieggewohnten kam dies unerwartet ſeinemre fürs Tanzen konnte ich nun allerdings Widernicht teilen aber rg in vollem Wichs die Begrüßunge Korps kannte er keinen Widerſpruch wußte er daß alles ſich
rede nd dies Bild konnte ich mir nicht lebhaft genug
ausmalen

Wie er ſprechen konnte das wußte ich zu genau Wie oft
wenn er einmal in den Studentenferien mit uns um die t
ging oder in die Heide fing er plötzlich an in der Schule dereinſt

gekommen war und auf die ſie ſich wie ſie bereits mehrmals zu
verſichern bemüht geweſen war ſchon während der ganzen Fahrt
gefreut hatte mitten im Anſetzen inne dann rutſchte es s
wie angeſchwollene Gebirgsbache erſt einzelne Schreckensrufe
Beteuerungen Verwahrungen Schlagwörter wie Verrohung
der Jugend lieber auf die Hoſen ſetzen Lauſejungen da

mit waren Karl und ich gemeint und endlich ganze zuſammen
hängende Sätze längere Reden mit denen eine die andere
ablöſte wobei die jeweilig ſchmetterndſten Stellen immer ein

verſtärktes Echo der ganzen Runde wachriefen

G ini ü Ver widerſprja ſogar d Wegen W c ſie Mühle W

ſeinem überlegenen Geiſte gern und willig fügte auch in der
D atte er immer De fuhrende St ung in ſeiner Klaſſe

Er hatte uns doch nur eine Freude machen wollen und
glaubte in dem Jdealismus des Waffenſtudenten uns überhaupt
keine größere Freude m zu kön als wenn er uns zumgelernte klaſſiſche Stellen vorzutr Und immer hatte es iſAusdruck und Wohlklang und packte i Neſthupfer mochte t des v en v Da kränkte ſei

es nun deutſch lateiniſch oder griechiſch ſein nd aus ſo ve m s e n en nDa verſpürten auch wir etwas daß in dem Georg jugendlichen Braufekopf Er lehnte ſeh igens in
W etwas mehr ſteckte als ein ſchmucker Student und ſchneidiger

äger
Der Georg hat s in ſich wie oft ſagte dies meine Mutter

Ich verſtand nie was ſie damit meinte merkte mir das
Wort nur weil es Georg galt bis ein Ereignis mir ſeine
Bedeutung fühlbar machte

4

S ück und ſtrich Welf liebkoſend über den Schädele Se Kie gelegt hatte und zu ihn
J

Auch Karl und mir war der Weizen verhagelt wie man
ſich denken kann Wir ſuchten uns aber im Ein

n zu und warendanlbar daß die alten das jetzt ſofeſſelte daß ſie Eſſen und Trinken darüber vergaßen
Es war an einem ſchönen Sommertag am Ende unſerer

großen Ferien Trotz der vielen Gärten in denen damals noch
die Saaleſtadt atmete wehte eine heiße trockene Luſt durch die
Straßen und leichte Staubwirbel zog

Da mußte es sine Wohltat ſein einmal in den ſchattigen
Wäldern der Aue friſche Luft zu atmen und die Stadtlungen
zu veinigen

Zu dieſem Zweck hatten ſich Familien darunter auch
einer Wer vereinigt die
thaus brachuns zu einem bekannten

liches Kaffeetrinken

Pützens und die meinige
r

en an den

E t daß die Mütter i Karl war derſelben Mei und unſerhatten für d den wer Suneanee vernicht endes h brachte Georg uns einen nochmaligenund dem auch Georg nicht abhold war h

hierher und nicht weiter

ſtigerer

Endlich aber ſagt auch einmal ein Quintanermagen Bis

Hä hin Dieſen Augenblick benutzte ich um die Gedanken die mir

t ba an en e v
in Hans hei wenn mir nie heure X eund dort ein fröh e

Reden
bei gün

Erſcheint wöchentlich

Nun war das Eis wieder gebrochen Er mußte uns ein
gehend erzählen was für Partien morgen ſteigen würden undſtimmte froh in unſer Lachen ein als Kurt den Gang des dicken

Schulze von den Weſtfalen nachahmte der morgen mit einem
langen Preußen eine Kontrahegepartie auszupauken hatte

JIga er wurde ſogar ſo heiter daß er als ihm Tante Hen
riette mit beſonderen Lächeln mitteitte daß ihn Gretel recht
herzlich grüßen ließe und nun noch des Längeren und Breiteren
ſich über das derzeitige Befinden meines Bäschens äußern
wollte mit einem boshaft gleichgüttig herausgebrachten Danke
die arme Tante faſt verſteinen ließ Und wir mußten doch ganz
genau daß Gretel ſein Schwarm war

Aber Georgs Aufmerkſamkeit wurde durch etwas anderes
gefeſſeit das ihn vielleicht mehr an Gretel erinnerte als es
Lante Henriette konnte

Wir waren alle im Begriff aufzuſtehen um in den Wald
zu gehen aber natürlich ging dies bei den Damen nicht ſo ſchnell
So gab es am Tiſch ein ziemliches Durcheinander

Mitten in dieſem Durcheinander ſtand auf einmal ein Reh
Als Georg es erblickte ſtutzte es gerade weil es den Hund
geäugt hatte Wie aus Erz gegoſſen ſtand es da die Augen
unverwandt auf Welf gerichtet der ganze Körper wie gebannt
und doch mit allen Muskeln zum Entfliehen bereit Es war
das zahme Reh des Forſthauſes

Auf einen Wink von Georg führte Karl den gutmütigen
Welf weg Nun wagte ſich das Reh näher heran und ſchnappte
nech den Kuchenreſten die man ihm von allen Seiten reichte

Georg ein begeiſterter Tier und Jagdliebhaber verwandte
kein Auge von ihm

Es iſt doch etwas Herrliches um ſo ein Tier rief er ſo
ſchlank und fein und dieſe Augen Was liegt alles darin
Ich fafſe es nicht wie man darauf ſchießen kann und doch
und doch tue ich es ſelbſt

Jhr Männer ſeid eben roh meinte die junge Frau Amts
richter Hellwig lachend ihr wäret noch Wilde wenn wir Frauen
nicht geweſen wären

Jch dachte wenn wir doch noch Wilde wären Dann
brauchten wir nicht ſoviel zu lernen denn es fiel mir plötzlich
ſchwer auf die Seele daß ich ja noch Ferienarbeiden zu erledigen
hatte

Vielleicht erwiderte Georg achſelzuckend ohne auf den
ſcherzhaften Ton einzugehen Ja ſein Geſicht bekam plötzlich
einen düſteren Ausdruck aber ſind wir nicht auch nur ein
Wild Ein Wild das das Schi

Er ſprach dieſe Worte mehr für ſich denn die junge Frau
war ſchon in ein anderes Geſpräch verwickelt Auch mir hat
nur das Kommende dieſe Worte ſo feſt eingeprägt

Das Reh ſelbſt ſtob bereits dem Hauje zu aus dem es
gerufen wurde

Bald wanderten wir an der Mühle vorbei zum Wald Karl
ſprang mir Weif voraus ich hatte mich an Georgs Hand ge
hängt der ſchweigend einherſchritt Sein Geſicht war ernſt
als ob er über etwas ſänne Doch wollte ich ihn durch Fragen
nicht ſtören war ſchon glücklich mit ihm gehen zu dürſen

Der Damen ſchwatzende Stimmen blieben bald hinter uns
zurück ein Stück vor uns klang Welfs dumpfes Bellen Um
uns herum ſelbſt war es ſtill nur der Mühlbach murmelte ein
eintöniges Lied

In meinem Jnnern war es um ſo lauter Wann wird
man die Mutter am beſten noch einmal fragen Wird es mit

W etwas h de er wird m t Toll ich eigentlich i ienarbeiten machen ie e e en o e n Le eude wenn ich nun morgen wirklich mitdürftel
Eines Hähers Schrei weckte mi Ein Häher ſagte ich

war Georg seinzige rt und ſie war ſo
geſprochen daß ich merkte Georg war wo anders
Gedanken

Wald Suche ren beid Zaenen ene
ein knorriger rößeren

laut
mechani
mit ſeinen

re

weil das
Sonnenlicht wie warmer Goldregen durch die Blätter rann

Kein e ließ die Blätter raunen deines Vögleins Ruf

e ewar rü es Blatt und ſchwebte zu Boden wo es mm de Stat

g Sinnen Seinewie traumverloren über die runde ſeine Ohren
chienen die feierliche Stille zu trinken bis wieder ein

Da iſt was den Menſchen ontſetzel

u das hege Band
der

Auch dar Jugend blühendes Lehen



vieder das Schweigen
Raffet der Tod auch der Jugend Leben Ich

glaube wenn mir dieſe Worte einmal auf dem Anſtand einſeien werden imd ich habe gerade die e

ich laſſe ſie wieder ſinken Wie das Reh t
Dieſe Augen r iſt unddie Welt wie he W aft und Schönheit
Der ver der en hen S h twiederKarl zurückgeſprungen w und Georg dellend und er
wedelnd ebe des du Und winoch u und traftigl Un J en

Burſchen

et vonSe der Lerche S n 2
Wieder grüßt den jungen

Hell ſchmetterte er es in den Wald und wir i
mit

Hei das
jauchzten wir n d h und immer waren es friſche fröh
liche e ee d enbei unſeen Müttern den erringen

Jhr ſeid wohl gang außer Rand und Band meinte die

her en ot e ehe ten die r 7n alten r rzur Beertaſel Sie waren alle von dem Wald
ſpaziergang erquickt und des Lobes voll

Kein Wunder daß Georg re Boden fand zumal er dieſes Mai mit jeder r
Nur eine n h meine Mutter es müßte

ſchönes Wetter ſein die Menſuren
noch in der Heſde ſtattMich ſtörte l Bedin

Daß ich an dieſen Abend nur ſchwer einſchlief wird
verſtehen Die Freude auf den kommenden war ebenſo
groß wie die Sorge früh nicht u gerxitis
und das große EreignisJmmer ſah ich en vor mir i e e ſie von

Anſichtspo h wiederGeorg die Verſe ſprechen ehe dasn die latein fe Grammatik und a brodelte alles

n hlehſch ſeand ich ſelbſt auf Menſur und
ießlich ſtand auf

Gegner los Aber das war dann auf einmalGrammatit S a n a ß ich in der

ekt plö war ausDu mußt ja ſur Jäh fuhr ich

d i enhr und um
In einem Nu war ich aus den Federn Mein

Gedanke war Wie t du tun Und dann wirbelte es mir durch den
mmſt nicht mehr hinaus Warum hat man dich nicht gewecktWente man dich die Sache ver laſſen Geht

die Uhr vor Es iſt ja noch ſo ig
Ein raſcher n zum

alles r es ri en michs war in gewi Sinne ein Troſt Mane ſt er ehe getleninerent ſt

er um eKeine Renſur mehr in den Ferien e Je wieder die

Schule mit ihrem Einerlei
Da ſtürzten mir doch die Tränen Und Karl war ſicher

mit Bei dem hatte es ja keine
Der Glückliche Wie neidete ich ihn Er w
voraus ſein konnte mitreden wo ich igen

e

meinen
lateiniſche

Doch als i Schritte auf dem r vernahm tauchte iſchnell mein G ins en Tränen ſollte man a
mir nicht war ich GeorDie Vormitt

recht was ich a S zu denFerienarbeiten gehabt aber es wäre mir wie eine tweihung
dieſes Vormittages vorgekommen dieſes Voſchönſten Träume meiner Quintanerſeele hatte

Auch lebte eine ſeltſame Unruhe in mirnicht nur dem Aerger e
irgend etwas erleben würde

Mit all meinen Gedanken war ich natürſich in der HeideV de e e e enach dem Sachſenhaus damit ich Karl undGeorg nicht S die e W en Heimweg noch einmal

auf der u n pe vorſprechen würden

Als ich um die xdie nebelfeuchte Straße f einmalFrl Es iſt mir immer wunderbar ger W v damals
als ich nur für einige Sekunden den waſſertriefenden Hund imſchnellen e die Eitraße heraufrem heraufrennen und in die Sachſen

tneipe einbi e a h etwas mitſchehen n aus demhera d c r

in Verbrecherlöcher bereits geborgen

die aſolchen Vor e

konnte doch B kam enähäs gang t umder ec Seeda mußte es ſein Wo war Georg Nur ihn nur ihn ſuchten
meine Augen

Die damalse in der erung Aerin hen nicht r Die eine große erz zre
Au

des Schwimmens
unkundigen zu retten Es war ihm auch gelu den

faſſen und mit allerauf das Boot zu werfen Dieſe Erſchükterung
veranlaßte das Boot zu einigen ungewö ngen

in deren h die S rgsrechtes Auge olcher r einigeAugenblicke die verlor und ertrinkend unterging
Karl ſelbſt wurde gerettet Den aller die ihn kannten
das ergreifende räbnis im ſtudentiſchen Ehrenleeader mein eigenes lang

b aT ich ſagen Kein v meinerJugegheit de hat G mir ſo eingepr h dies h
wenn ich die erſten Blätter fallen durchlebe e jene

S wo ich mr n ingsden ſommergrünen Worte ſprach
des Todes

n rr ä Aä r W 7ä WDas o Soidatenhein

Es ſtapfen und waten durch tiefen Schnee
Die grauen treuen Geſellen

Wird niemals in dieſem finſteren Wald
S Licht uns den Weg erhellen
Ermattet die Glieder vom langen MarſchMinuten ſchleichen wie Stunden 9
Und und ſchwerer der der leſe ſie drückt

Den ſorgſam ſie umgebunden

i Ende di KrAn
Auf des Frontheims ſchimmernde Fenſter zu
Erlöſt ſie die Schritte richten
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Der Mäilliardärmörder

Von J Frank
Es war etwas eckliches ert in rkm e t aum die zwö mi im tim Ware irbel und Wogen des Verkehrs in dem wilden wahlloſen

Aneinandervorbei von Menſch Tier und Wagen mitten auf dem

auch Broadway war ein furchtbares Attentat begangen worden das
furchtbarſte Attentat das man ſich denken konnte

Der Milliardär Woodfield dem Körper nach gemächlich inſeinem Auto elehnt im Geiſte ſchon längſt 6 bei ſeinen

r r gerade den Broadway herab ſeinen alltäglichen
r Börſe An einer Straßenkreuzung wo der Wagenenäuel ſich verwirrend zu en mußte hie Woodſiads Auto

anhalten In dieſem e ſich ein ſchlechtJndividuum das elmgertin den Wagen Ein e e Augen a
an er e nen ſieh inſnneerhobenen
etwas Zuckendes Seine Arme fahrenempor um das Geſicht zu ſchützen n T de e ein

idender Riß e r ohnmächtig auferbet löſt ſich dern Polſtern zuſammen Jm e
ſtockende See wieder in der Attentäter erfaßt

hnen Satz sah wikſt er W in ein heran
den Moment mit einem kühne

es Auto das ſchon in der nächſten Sekunde nervösmit ihm in der entgegengeſetzten et davon

mit Pferd und e e dem Attemäter drein deſſen uto

mehr und mehr zuſammenſchrumpfend ſich im
grauen Gewimmel der Ferne verliertOhne Erfolg Ein Schapſwinte eines der zahlreichen

r ields vollgeſtopft von Schuhleuten und Detek
tiven bricht a mühſamdröhnend Bahn durch die Wie

kompakte n kriecht währendarzt um den sſtarr n e tr
Langſamkeit über den Aſphalt hinauf dfields

ne Vlrteſſt päter flogen d tungsboten dur

ine Vier ieNewyork S ſchlag auf Mitte zae Weh
iardär Woodfield R n Dolchſtichen n Milläärdär Woodfield liegt an 37 kreiſchten ſie ſich die

s Zwanzig Minuten ſpäter
i e h das meldete daß Wnur eine Wunde erhalten habe S r ſchwer aber nichtſebensgeſahrlich ſei Fün inuten ſ echote es

hohltraurig ar die Straßen Hofiel J unden er
Dreißig Minuten nach der Tat war Zahl der Extra

er ſo groß der t ſo widerſprechend daß kein Menſch
mehr wußte ob Woodfield wirklich tot oder noch am Leben ſei

Drei Stunden nach der Tat erſchienen in London s
Berrin und Wien Extrablätter die meldeten der reichſteder Welt der amerikaniſche Milliardär Woodfieid ſei mitten auf

en einem ange wound aus 35 Wunden blutend der Stelle r
rS

h
als das Attentat bekanntwyorker Börſe ging

e h alt

Frie geweſen ſankent ſtürzten m e b vonihrer
deinden Höhe rnb en eine grundloſe Tiefe Eutee e

e rer iſten 53 ſich mitten im
in

Newyorker Abendblätter wie dieP m einmal ſein muß ſich auf das vorbereitet
Da mit Beſtimmtheu erfahren konnten ob Woodfieldch oder ſchon tot ſei brachten ſie um keinesfalls zu

zu kommen endioſe Nekrologe mit den herrlichſten Super
ven den ſchwungvollſten Hyperbeln
Sie feierten Woodſield als den reichſten Mann der Welt

der ſo reich ſei daß er ſelbſt nicht genau wiſſe ob er fünf oder
zehn Milliarden beſitze Sie zählten ſeine d
eine Erzſchächte ſeine Maſchinenfabriken a ben hervordes er neunundvierzig Kano ten beſitze daß er insgeſamt

nenfabriüber eine halbe Mülon Arbeiter beſchäftige Sie ſüheten an daß

ſeine Eiſenbahnlinien die Erde ſechsmal umkreiſen könnten Sie
nannten ihn den größten Gönner der T und Wiſſenſchaften
In ſeinen Galerien hä nicht ein einziges Bild unter einerhalben Million Dolla Dollar Wert er habe t iordpolerpepitionen

und Zwansig e en ausgerüſter habe Tr r d
muſeum mit ein paar erippen bedacht r die350 gefährlichſten Bazill n laſſen Sie fad S ihn
als den r her der ehe der aus den Ueberſchüſſen e Tone 49 amerikaniſchen Kanonenfabriken tn Europa

nzig Friedenspaläſte habe erbauen der nicht nur 50 Trinkerheiſtäter und 80 Jrrenhäuſer WSubern auch 500 Kinos und

20 Wagnerbühnen alle natitrlich mit freiem Eintritt habe
errichten laſſen

Solche Nekr hatte man noch nie einem Menſchen ge
widmet nicht ei einem toten Denn Woodfield war ja gar
nicht tot er ſaß am anderen Morgen 43 von dem Schrecken
erholt geſund und munter im ſeſſel ſeines Früſtückzioders
Ja geſund und munter denn alles was noch an das furchtbare
Attentat erinnerte war ein kleines baren zie iches ean der Hand weiter nichts Woodfieid ſchlürſte a
ſaugend den Mokka genoß mit beſonders gemütlicher G ichkeit ne Fünſdollar Zigarre und die warmen r derPreſſe elten bei der der üppigen Leichenreden brachte

ein ein Schreiben
Werter Herr Woodfield

müſſen wir Sie um Entſchuldi bitten
wenn wir Sie peſtei auf Jhrer Fahrt zur Börſe in etwas
auffälliger Weiſe ort Seit ffen zurerſichtlichSk ſich von aben Selbich v 7 Attentat n c nt Derder ſich auf Sie ſtürzte und ein harmloſes Meſſerchen ſchwang
war ein Falſe der in unſerem rag ein neues
ſenſationelles Filmdrama betitelt Der iardärmörderprobte Wir kinnen es uns wich erſagen Jhnen hiermit
unſeren herzſichſten Dank für Jhre ſeine aber erfolg

reiche Mitarbeit auszrdrücken
Hochachtungsvollſt

Univerſal Cinematographie Company

Heiteres
Trau Dr R will Hochzeit machen Da geht der

zur Braut und fragt ſie ob ſie einen Lieblingsſpruch
den er bei der Trauung reden könne Sie aber kann

auf keinen beſinnen Da geht der geiſtliche Herr zu dem
räutigam Der kann ſich auch nicht beſinnen will aber darüber

und ſchreiben Tags darauf lieſt Ehrwürden des
Doktors Spruch Von allen den Mädchen ſo blink und ſo blankgefällt mir am beſten die Lore Den Text hat er dann zwar
nicht der Traurede aber der Tiſchrede unterlegt Jugend

g a 85DPreis Rätſel
BilderRätſel

h ne
h as WortG e zen wird unſer ſein

Fuflsſung des Preisrätſels aus Kr 8
Anflsſung des WandelRätſels

Feit Feſt Reſt Raſt Rat Tat Tag Tage Wage Wagen Magen mager

Auflöſung des Vexierbildes Wo iſt das dritte Klatſchweib
Dach hen dann Figur von der Mitte zwiſchen Frau am Baum und

es

Rätſellöſungen ſandten rechtzeitig ein

au A Häßler Schafſtädt Frau E a EliſeSchröter Helmut Bohmeyer Fritz u Kurt Linke Käthe Vieweg
Haedeke Helene Schmidt Margarete Rürnberger

Preis erhiolt h ähh 432
Rätſellsfungeon müſſen wenn

bis ſpäteſtens Donnersta

tsſtelle e diel r 7 Adreſſe verſehen ſein au
rn itder Zu g r Werke Der 4

ſie Gültigkert haben
mittag in unſerer Haupt

u Hrift Rätſellöſung tragen
empfiehlt es ſich
bei der Auswah



Halle und Umgebung
Halle den März 1918

Die Straßenbahnſchaffnerin
Ueberall hat die r die Offenſive ergriffen und faſt

überall iſt ihr der rchbruch alteingewurzelter
lieferungen und anſcheinend unüberwindlicher ſellſchaft
licher Einrichtungen gelungen Wie die Heeresleitung nach
und nach die Männer aus ihren aket herauszog rückte
fofort die Frau nach damit das geſchäftliche Getriebe nicht
einen Augenblick ſtillftand Bisherige ner der Frauen
bewegung ſehen wie ein Geſpenſt von rieſenhafter Größe
die Frauenfrage aus der dunklen Zukunft in unſere Gegen
wart hineintragen und ſie r daß die Uebergangs
wirtſchaft unmittelbar nach dem Kriege von der alle Welt
ſpricht nicht etwa ein Abflauen jener Frauenbewegung
nach den männlichen r eääe zur Folge haben ſon
dern daß nun erſt recht die Frau erobe vorgehen wird
Und zartbeſaitete Gemüter denen die Frau in der dichte
riſchen Verklärung unſerer 7 en Dichter etwas Köſtliches
S bar Liebliches war erblicken nur noch große brennende
Scheiterhaufen auf denen unſere ſo wunderbar reiche Liebes
lyrik und die unzähligen Werke in denen die Frau als
züchtige Hausfrau und Mutter Lobpreiſungen erfährt von
den Flammen verzehrt werden weil es nur noch männlichdenkende und männlich handelnde Frauen gibt nicht aber
das Weib das alles trägt und alles duldet

Wir ſind nicht ſolche Schwarzſeher Und daß wir das
nicht ſind das verdanken wir der Straßenbahnſchaffnerin

ſt ſie ein Weſen beſonderer Art Nein Und eben weil
ie das nicht weil ſozuſagen eine von vielen iſt ſo gibt
uns ihre Art ihr Weſen geben uns ihre Aeußerungen einen
Anhalt für die Beurteilung der Frau in ihrem Verhältnis
zu ihrem Berufe und damit auch zu ihrer künftigen Stellung
im Wirtſchaftsleben
Die Straßenbahnſchaffnerin iſt eine öffentliche Ein

richtung geworden wie die Straßenbahn ſelbſt Beide ge
n int s untrennbar zuſammen Die paar männ
lichen Schaffner die es noch gibt wirken wie eine Ver
ſteinerung aus vorgeſchichtlicher Zeit Die weibliche
Schaffnerin hat ſich allmählich aus einem blaſſen blutloſen
Geſchöpf zu einem von der Röte der Geſundheit beſtrahlten
weiblichen Weſen entwickelt dem die ar der Rahrungs
mittel dennoch nicht die robuſte Lebenskräftigkeit in ätheriſche
Unſtofflichkeit zu verwandeln vermochte Ein Ergebnis der
Einwirkungen friſcher Luft die ihr tagtäglich bezugſcheinfrei
zur Verfügung ſteht Die Straßenbahnſchaffnerin iſt der Jn
begriff einer Menge ausgezeichneter Eigenſchaften Sie ſt
immer freundlich und dienſtwillig und ein natürlicher Humor
kommt den Fahrgäſten zuſtatten Sie iſt ebenſo den kleinen
Kindern wie alten Männern und Frauen und verwundeten
Soldaten beim Auf und Abſteigen behilflich Sie ſpäht nach
freien Plätzen und trägt ſie den Platzloſen an Bleibt der
Wagen aus einem der vielen jetzt Mode gewordenen Gründe
ſitzen dann dämpft ſie mit einem Scherzworte den etwa auf
kommenden Unmut dieſes oder jenes Fahrgaſtes im all
gemeinen ſind die Fahrgäſte von einer rührenden Geduld
gegenüber den unangenehmen Zufälligkeiten im Straßen

nleben Ein kleiner Plauſch iſt der Schaffnerin ganz gelegen wenn der Dienſt ihn geſtattet ſonſt aber hält ſie 5
ſtreng in den Grenzen die ihre Obliegenheiten ihr ziehen
Allerdings kann ſie auch ſehr ernſt werden dann nämlich
wenn der Fahrgaſt in ihr nicht die Schaffnerin ſondern nur
das Weib ſieht Und auch wenn ein Fahrgaſt ſich der ſonſt
im Straßenbahnwagen herrſchenden Sitte und den Verkehrs
gewohnheiten etwa aus angeborener Widerſpruchsluſt nicht
einfügt Dann wird ſie kühl eiſig unnahbar und die hohe
etwas gellende Stimme der echten Hallenſerin verweiſt ihm
ſeine Ungehörigkeit

Aber obwohl ſich die Straßenbahnſchaffnerin in ihrem
Reiche wie eine Herrſcherin fühlt ſo äußert ſie doch immer
wieder daß ſie froh ſein würde wenn der Krieg vorüberwäre und ſie wieder ausſchließlich in ihrem jäuslichen Kreiſe

wirken und ihrer Familie leben könnte Alſo es iſt nicht
zu fürchten daß die Frau nach dem Kriege weiter alle männ
lichen Berufe überflüten werde Denn wie die Straßenbahn
ſchaffnerin denken die anderen auch 4

Aus dem Verein der Fortſchrittlichen Volkepartei Nach
den vorgenommenen Wahlen ſetzt ſich der Vorſtand wie folgt zu
ſammen Juſtizrat W Herzfeld 1 Vorſitzender Abgeordneter
Deliu s 2 Vorſitzender Fabrikbeſitzer A Taatz 3 Vorſitzen
der Stadtverordneter C Georg Schatzmeiſter Baumeiſter Th
Lehmann Rentier A Flörsheim 2 Schriftführer
Dieſe Herren bilden gleichzeitig auch den geſchäftlichen Vorſtand
des Bezirksperbandes Vorſitzender hiervon iſt Abg Delius Zu
dem erweiterten Vorſtand gehören die Herren Lehrer Plönnigs
Gravpeur Breitter efredakteur Brinkmann Werkmeiſter Do
brint Obervoſtſchaffner Dürrfeld Eiſendreher Frankenſtein
Rentier Hendel Oberbahnaſſiſtent Krüger Kaufmann Leppin
Stadtverordneter Spröte Gerichtsſekretär a D Tretrop Di
rektor Leiſter Rentier Cammerath Kaufmann Kralle Poſtſekre
tär Mußmann Kaſſierer a D Hagen Kaufmann Michel Dr
Tarraſch Lehrerin Frl Schumann Frau Juſtizrat Bennew gz

U Lichtſpiele ſei der Montag beſonders empfohlen weil die Vorzüglichkeit der neuen
rungsfolgen bekanntlich den Andrang in beiden Theatern Alte
Promenade 11a und Leipziger Straße 88 von Tag zu Tag ſtei
gert ſo daß man dann bald kaum noch einen Platz findet außer
wenn man die Nachmittagsvorſtellungen benutzt

Provinzial Nachrichten
4 Ofendorf 2 Mäcz Jnderletzten Sitzungder

KGemeindevertretung ſtand nur ein Punkt und zwar
die Wahl des Gemeindeverſtehers zur Beratung Der bis
berige Gemeindevorſteher Müller wurde einſtimmig auf ein
Amtsdauer von neun Jahren wiedergewählt

Alexisbad 2 März Veſichtigung Der
Kommandierende General Se Exzellenz Generalleutnant
Sontag weilte geſtern in Alexisbad zur Beſichtigung des2ffizierGeneſungsheimes Jn ſeiner Legleitun befand ſich
der feuhere ſtellv Kommandierende General Se Exellen

Freiherr von Lyncker der auch im und Rück
rerlegung ſeines Wohnſitzes nach Berlin ſeiner Lieblings
ſchöpfung weiterhin regſtes Jntereſſe entgegenbringt

Gebt Gold und Juwelen
Uns ſelber zum Schutz
Die Wehrmacht zu ſtählen
Den Feinden zum Trutz

Die Goldankaufsſtelle Franckeſtraße 5 iſt geöffnet von 10 bis
Uhr vormittags

Hohenmölſfen 1 März Aufklärung über das Ver
2 en eines Geldbriefes Kürzlich wurde derm hieſigen Poſtamt als Depeſchenträger beſchäftigte Jnvalide
Geißler heobachtet wie er unter dem Roch eigige Feldpvoſtyalct
chen verſchwinden ließ Eine darauf in der Wohnung vorgenom
mene Durchſuchung ergab daß Geißler ſchon längere Zeit Feld
poſtpakete entwendet hat Es wurden bei ihm gefunden elf
Stückchen Butter Wurſt und andere Gegenſtände Täter
wurde ſofort in Haft genommen Bei der Durchſuchung wurde
auch ein Geldbetrag von über 700 Mark in dem Beſitze des Geiß
ler gefunden Jn die Enge getrieben geſtand Geißler ſchließlich
daß ſein Sohn vor Jahren einen größeren Geldbetrag nach Hauſe
gebracht und daß er ſowie ſeine vor zwei Jahren verſtorbene
Ehefrau ſeit Jahren von dieſen Seldbetrage gelebt habe Jm
Jahre 1911 wurde am Bahnhof ein an ein Bankhaus gerichteter
Geldbrief mit über 6000 Mark Jnh alt Zeſtohlen Hie Rachfor
ſchungen waren damals erfolglos Die Poſtkutſche fuhr zu jener
Zeit der Sohn des Geißler der damals ſchon als Täter in Ver
dacht kam Der Sohn iſt dann zum Heeresdienſt einberufen und
befindet ſich zurzeit in Kriegsgefangenſchaft Unter jenem Dieb
ſtahl hatte ein Poſtſchaffner beſonders ſchwer zu leiden gehabt

Chemnitz 2 März Eiſenbahnunfall Auf dem
Chemnitzer Hauptbahnhofeé ereignete ſich heute ein Eiſenbahnun
fall Wahrſcheinlich infolge des herrſchenden dichten Nebels über
fuhr der von Reichenbach kommende Perſonenzug 1005 das auf
Halt ſtehende Einfahrtsſignal und lief auf einen auf demſelben
Gleis ſtehenden Militärzug auf Beim Zuſamme aſtoß wurden
die beiden Lokomotiven nur wenig beſchädigt Dagegen wurde
ein Wagen 4 Klaſſe in den Gepäckwagen geſchoben 14 Mil i
tärperſonen wurden leicht verletzt außerdem vier
Zivilperſonen drei davon leicht Der Privatmann Guſtav
Adolph Engelhardt aus Gröna ſtarb an den erlittenen r
letzungen Der Materialſchaden iſt gering

Letzte Depeſchen
hertlings Vorſchläge von Belgien

abgelehnt
Was Belgien verlangt

Amſterdam 2 März Eigene Drahtnachricht Die
belgiſche Regierung hat die in der Hertlingſchen Rede liegenden
Vorſchläge abgelehnt Der belgiſche Miniſter des Aeußern er
klärte daß Belgien den Standpunkt den es bisher einnahm
auch weiterhin beibehalte Belgien verlange vollſtändige Unan
taſtbarkeit des Mutterlandes und der Kolonien politiſche and
wirtſchaftliche Unabhängigkeit eine Entſchädigung und Eemähr
e gegen die Erneuernung einer Ueberrenngung Die bel
giſche Regierung werde nur gemeinſam mit den Stasten die
jeine Unabhängigkeit gewährleiſteten und ihre Pflichten gegen
über Belgien erſüllen über den Frieden verhandeln

Japan ſoll in Sibirien eingreifen
Ein Druck auf Kußland

Baſel 2 März Eigene Drahtnachricht Wie aus
Paris gemeldet wird heißt es in dortigen politiſchen Kreiſen
daß das Eingreifen Japans in Sibirien beſchloſſene Sache ſei

e

mit der javpani
und

ſtatt Die
ſich vorläufig nur auf Sibirien zur

Sämtli
be findet reger Gedankenansta

Au der Ordnung beſcgränten Die weitere Ent
Jnung hängt von den Ereign üben die inWladiwoſtok gelandeten alliierten Streitkräfte die Polfzeigewalt

ParisLondonWaſhington
Amſterdam 2 März Eigene Drahtnachricht Nach

Meldungen aus London ſtehen Parts London und Waſhing
ln jetzt in einem dauernden telegraphiſchen Verkehr Nach
einer weiteren Meldung heißt es daß Wilſon ſich vermutlich
mit Paris und Landon beraten wird bevor er in einer Rede
die Antwort auf Hertlings Ausführungen gibt

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handöel Gewerbe und Verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 2 März Die Börſe verhielt ſich anfangs ab
wartend bei nicht einheitlicher Kursbewegung Jm Verlaufe ge
wann eine feſte Stimmung Boden und die Geſchäftstätigkeit
nahm an Umfang zu Vorteil hatten hiervon aber nur eine ver
hältnismäßig kleine Anzahl von Papieren Teilweiſe kamen be
merkenswerte Veränderungen gegen geſtern auf Lebhafte Kauf
luſt ſteigerte Harvener und hiervon beeinflußt erlangten ouch an
dere Kohlenaktien größere Umſätze Größere Umſätze zu er
höhten Kurſen vollzogen ſich in Bankaktien Als gebeſſert ſind
noch hervorzuheben Elberfelder Farben Deutſche Waffen und
Deutſche Kali dagegen ſtellten ſich Aktien für Anilinfabrikation
und Rheinmetall niedriger Ruſſiſche Werte waren feſt

Deviſenkurſe
Berlin 2 März

Die amtlichen nen r telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutieed Börſe leichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heme ſ V
Seld Brief Geld Briet

Rew York 1 Doll
nlland 100 H 213,50 216,00 215,50 216,00
e mar 100 Kr 152,50 153 09 152,50 153,00Schweden 100 Kr 162, 5 162,75 162 25 162,75

Norwegen 100 Kr 159,25 139 75 159,25 159,75
Schwetz 100 Fr I12 50 112 50 II2,75See 100 K 6653 2665 66 55 66 68
Bulgarien 100 Leve 79 00 79 50 79 25 79,75
Konſtantinopel Seld 18,855 Brief 18 95

iür ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 118 00 Brief 114 00für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 2 März Der freie Produktenverkehr hat durch
eine Kriegsmaßnahme eine weitere Einbuße erlitten Von dem
Kriegsausſchuß für Erſaßſtoffe iſt nämlich nunmehr auch Schilf
rohr beſchlagnahmt und es ſind dafür Höchſtpreiſe feſtgeſetzt wor
den Die Preiſe betragen grün geſchnitten 10 Mark verholzt
8 Mark für Kolbenſchilfrohr vom 25 September bis 25 De
zember geerntet 12 Mark ſpäter geerntet 10 Mark für 100 Kilo
gramm Jm Handel mit Saatgetreide hat ſich nichts geändert
Zu erwähnen iſt daß die geſtern beabſichtigte Herabſetzung der
Getreidepreiſe um 100 nach einer neuen nung nicht ein
tritt Land wirtſchaftliche Sämereien insbeſondere Seradella
ſind lebhaft geſucht jedoch andauernd knapp Wetter Bedeckt

Verkauf des Kupferwerkls Trotha Die G Hugo Schnei
der Metallwarenfabrik in Leipzis kaufte das Kupfer
werkf Trotha G m b in Holle Jm Zuſammerbang mit
dieſem Kaufe wird die Hugo Schneider Akt Geſ hier eine
Zweigniederlaſſung errichten zu deren Leitern die bisherigen
Geſchäftsführer des Kupferwerks Trotha Dr Weiſe und Dr
Baer beſtellt werden

Brikettpreiserhöhung der Werke des Bornaer Braunkohlen
reviers Die Revierv ung der Werke des Braunkohlen
Sorten iozig haben in der am 27 Februar in

ornag abgotaltenen wies einſtimmig beſchloſſen infolge
ver durch ſtändige Lahn nungen und ſtändige Materialpreis
ſteigerungen von Woche zu Woche ſteigenden Selbſtkoſten ab
1 Märs d Js die Preiſe für Briketts um 15 Pfg pro Zentner
gleich 5 Mk pro en

rogelt den Stuhlgang
pwachsenene und KlndernOrfglhaldose Mk 50

reren
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helms für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmannz Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Hugo Franke

Oruck und Verlag von Otto Sendel

Mitteldeutsche Privat Bank
Amtliche Wanne

d delsregia h gehandels geſellſchaft Peckolt
Raake Halle S iſt heute

eingetragen Die Geſellſchaft iſt
aufgelöſt Der bisherige Geſell

Sie sparen
Aerger Löſchpapier Zeit und Geld

Dauerlöſcher Kosmos söſchpapier
in Jhrem Büro verwenden Glänzend bewährt Tauſende im
Gebrauch Garantieſchein ber Jahr wird jedem Löſcher beige

ohne

Akttengesollsohafſt
Plliale Halle g S Fernsprecher Ur 1382 1383 1692

Postsetrasse 22

Unter Bürgſchaft
der Gemeinde

eben Probeſtüche ecceeeeneeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
Fürchtegott Sonnenberg Pömmelte en ne r ee W2 e es Arthur enr Der Paula Heyer und der MarthHalliſche A otl eben r Vorhohme Wohnungseinriechtungen

2 Aporlj gen Ausstellung der Möbelfabrik
zeichnen dere gt ſindheute nachmittag geöffnet Halle den 27 Februar 1918ln er Albert Martick vaehtolger

MohrenApstheke Reilſtraße 134 Tel 1886 In das hieſige Handelsregiſter inhaber Rich i

e t i Zent 7 ch e Halle a S Alter Markt 2toriaApotheke Gr Steinſtraße 82 i reichhaltige AuswahlKaiſereApotheke Glauchaer Straße 1 Tel 2543 le n als de de Herrenzimmern S j w
LöwenUpothene Brüderſtraße 17 Tel 6320 n dte Sudan i Niagee h S
HohenzollernApotheke Merſeburger Str 20 Tel 1785 Holle den 23 Februar 1916 h t

Esnigltchos Amtsgericht

Sparkasso Wahron loipzig

s Millionen Mark
Einlegerguthaben

Seyilitz byeeum harlstr 6

Anmeldun i 2 Uhgen nimmt wende än
Famillien Nachricht

o er v eben Sohnes des
Gerichtsreferendars Leutnant d R

Hans Günther Fabian

finost Märrr S
aus giatt

Bergrat Fabian und Frau



Paul Schauseil ch Co vor erihegeres
Halle a /S Bittertelä Deütasoh Ellenburg

Awentiwen in Grstequainichen u Düben

Kaffee Roland
Marxtpietz 23

Täglioh Künstler Konzertoe
Bonn u V wo 7 UhrAbend Musik ſener

in der enPauluskirohoLeitung Org C Boyde Pee b Leiprig
Sonntag en Marz

ausländisohen Banknoten
und Geldsorten

e eäähcecee 3Halbheers Weinstuben
e feinstoholländerAusterneingetroffen

Bei Ablieferung von 10 Mark in Gold 6 Austern
Bei Ablieferung von 20 Mark in Gold 2 Austern

Sonntag gratis

Soheok
Konto Korrent Verkehr
Weohsel

Domiziletelle für Wechsel
Einlösung von Zinsscheinen

ung

Annahme und Verzinsung von
Spar Pinlagen Depositen

Stahlkammer
mit vermiethbaren Schl kessfächern

S1
rufen Sje bei Störungen an olektr
Masohinen
Anlagen I

Otto

Apparaton

Goerlach
Steinweg 32

4 Offene Stellen
Meudeutsche gei licheueſk
Korten zu 50 Pf bei H Hothan d Ztg

Wer Lebensmittel
und Kolonialwaren

anzubieten oder 2u kaufen wänscht bedient sich am
Besten d führend Fachzeitung des Lebensmittelhandels

Die Kolonialwaren Woohe
Enthält etändig viele hunderte a Angebote undKaufgesuche Zeilenpreis M Abonnements

preis M 4 für JahrVERLAG O SKARMOLILER 4 Co BERLIN W h

7 An verkaufen r
Billige Güter und HLandgut von 350 Morgen arrondiert a re envollſtändiges Jnventar handſchafil ſchöne Lage 9

bei 50000 M reLandgut von 400 M 6 km vom Bahnhof iſotiertr en wenn e 000 M bei 90 Mk An
ahlung zu verkaufen

Hof von 150 Margen 3 km von Bahn hof iſoltert und
rrondiert liegend ſchönes nenes Wohnhaus komplt Inventar
r 65000 M bei 25000 Mk Anzahlung abzugeben

W Rieberger Hambueg 23 Ritterftr 31

7 ſchwere gugohſen
ſeide 184 cm groß in gnien Kräftiger Berfaſſung hat abzugeben

Cehbr Koch in Schönfeld b Artern
I

es Schönster Schmuck r rVeranda Balkon Fenſter Bauhef 1vretter e find unſtreitig meine Ecke Heipz u Gr Sianhänsſi

100 Zeitungen

Der Finsendung der Lösung ist R
sachen usw deizufügen Die Auskun
Adressen der Gewinner der Hauptpreise

W Grosse Preisdulgahe

Dnter die Löser des untenstehenden Räfsels verteilen wir nachstehende Hauptpreise
gratis Jeder I öser hat Anreeht auf Hauptpreis
gehandhabt nach Verteilung werden die Namen Adresse derjenigen bekannt gegeben

die die Hauptpreise erhbielten

1 Sprech Apparat mit
10 Pfatten Wert M 120
ſTMand Nähmaschine

f grosse Standuhr
Wert M 350

1 goltct Herrenuhr
14kar Gold Wert M 250

1 gold Dameanarmbancduhr 14kar Gold
Wert M 125

1 phofogr Apparatm voſiständig Zu
beßör Wert 100

Auf Wunsch werden vorstehende
Preise auch in Dar ausgerahktt

Wir vertanen ferner an ane ALöser

1100 000 Trostpreise
im Werte von

nämlich das herrliche von bekanntem KRünsetler aus
I druck hergesteilte Wandbüd Des Kri
E Taglieh erhalten wir viele Dankbriefe,

verpfitehten Sie eteh an nichts Sehreiben Sie sofort in verschlossenem
mit 15 Pf frankiertem Briefumschliage mit deutlicher und klarer Angabe Ibre Adresse

z r unsere Auskunft für Porto Prueck
Ihnen sechnellstens zu Die Namen und

werden in einigen Wochen in mindestens
Sehreiben Sie sogleieh an den

Kunstverlug Walter Schmidt Co Berlin 30/650 9
bekannt gegeben

Verteilung wird sitreng reell

5 verschiecä Proise
im Werte von je M 20
10 verschled Preise
irn Werte von je M 10
20 verschiecd Preise

150 000
z und in feinstem Kupferers A e

t der Eingendung des

Wert M 75

im Werte von je M S

Grösse 50 60 em
tsels

welthekannten

Gebirgs Hänge
Voltan anzen

Verſand überalhin Ketalsg ſxdtn ea 4 Jahre u e
bermann 3 Monate alt zu

gratis und franks
GSehbnhard Schnell e
nelkengärtnerei Traunst

35 Oberbanern

c

Ghemie Sohuls für Damen
Dr Paul Herrmann al e er fHendeischemiker

wigeWucherer Strasse 79
kleiner Schülerinnenkreis Sorglältiger Einzelunterricht

Kellenverwittiuns Beginn d nächsten Kursus am 4 April d J

da Kösen ine
Kaufmännische Privafschule ad tör ihn

Sexta bis Uniersekunda Ein

von jährig Vorbereitung AuchFerlenheim Prosp durchWilh Baer Helene Dittenberger r
Geisfstrasse 4l II Agnate Victoria

Beqinn des neuen Kursus am 9 Apri
gltloferie

a Geidgewiene bar ekre Ahbzug M

150000
60000

30000
wpfenle vers 7237

r Stilſer gen
Hamburg Holzdamm
Bitte reehtzeltiqe Bestellung

a lenSstecdit a Harz
Das mit dem Wolterstorftf Gymnasſum nebst Real

schule verbunden mit städt Alumnat nimmt Schüler

L

Amtl Klassen auf Ausk durch Naglatrat od Direktor an pe

TDD
regbr Fiſcherſche Borberritungsanſtalt

Dr t Berlin Zietenſtr 22 l e Se
bereitet beſond z Fähnrich Prim u Einf u nehmer

Rotſchluß und Reifeprüfung vor Auch Damen u AbendF urje Dihipltr Tiſch Wohnung vorzüglich empfohlen
n TZGrossheſzogi Musik und Orchesterschuſe zu Weimar

Direktor Protessor Bruno Hinze Reinhoia
en fürHusbidung in allen Fächern der Tomunst Besondere Vergünstigung

Orchesterschüler Oper und Schauspielszchule Staatliche Reiteprüfungen für
n und Letrberuf Gelegenheit z Unterrichten in der Debungsschule

Prot B Hingze d Reuite e Violin rleitung Kammermueik FreuS Ta 1 7733 r Ed 3e er Orvhect et e W hherzoglichen an tm HrnBeginn des S den 8 a ä7 Kufnehbmepriln 5 und 6 Aprii vo 12 Uhr ldunge z eMastachüler einzelne Facher h Aufbvger durch daSekretariat hostenlos Die Direktion Professor B re

Hallesche Röhrenwerke Akt Ges

e Gr Branhausſtr 17 Halle a Fernsprecher 6903
Abte lung C

Centralheizungen
aller Syeteme

Fabrik und Grossraum teizungen
Bigome Robrüaistte

Obst tehlt
Starke bereits treagbare

Zwergobstbäume besonders
t Wien und Bushdäune

evre aufrechieschnur
ume geben sogleich reiche

Erntel Wir empfehlen davon
rosse Vorräte in besten
assenertragssorten Ferner

Aepfel u Birnen Hoch
stämme Aprikosen und

Prsich Hochstämme
Alleebäume Ziersträuch
Rosenhochstämme und
Rletterrosen in Prachtsort
Weinreben Gutedel und
andere beste Frühsorten
Riesen Rhabarher Spar

ää7 Verlangen Sie
erzeichnis Nr 23 umsonstvon

Ed Poenicke Co m b H
Delitzsch

Obstbaumschulen

Ein Mädchen evangeliſch

4 Jahre alt wird von
Beamtenfamilie gegen einmalige
von der Abgeberin des Kindes

zahlende Entſchädigung als
en in gute Erziehung ange

nommen Offerten werden unte
R 5361 an die Exped d Ztg erb

Bitte beachten
Kaufen Sie jetzt ſchon für

das O ſterfeſt

ein armontnm
Größte Freude für jede Familie
Mu Apparat von jedermann ſofortſpielbar Lobende er

geIrtt noch große Aus w
reiſe Verſand frachtfrei Ver

langen Sie m umſonſt
Max Horn Zwickau

Mittelſtr ſtraße 35

Größt HarmouiumVerſandhaus
Ausbeſſe in ſ Beſchäſtigung

Pfälzerſtr 6 ptr l

2

N eder

Die Zweigniederlassun

schaft laufend beschäftigt

zur Seite

klehtromnoenfeun

bietet sich Gelegenheit die seit 8 Jahren errichtete
Zzweigniederlassung einer alten seit 21 Jahren in der
Provinz Sachsen bestehenden und als leistungsfähi
beks unten Elektrizitöts Gesellschaft wegen Krankhe
des Iinheabers zu übernehmen Auc
beschädigten Ingenieur passend

bei zwei grossen Ueberlandwerken zugelassen
nachweisiich hohen Gewinn bringenden Auftr
fur Staatl Behörden Induetrie und Land
hältnissen seit Errichtung vertrauter 1 ger
kaufmännischer Beamter steht dem Räufer

Zur Uebernahme des Warenlegers und
Ankaufs der Firme sind 50 Mille erforderlich Aus
weislich ernst Interessierte erhalten Auskunft unter
U J 3545 en Invalidendank Magdeburg

für kriegs

ist seit ihres Bestehens

Erfahrener mit den Ver

Wunsch

Ordentliche ſaubere
und zuverläſſige

zeſtungcträgerinnen

per ſofort geſucht
Zu melden

Gr Brauhausſtr 17

Wir ſuchen für unſer

Hauptkontor eine

II Buchhalterin
mit guten Zeugniſſen

Otto Hendel Verlag
Gr Brauhausſtr 17

Für unſereSeihbibliothek ſuchen
wir per ſofort ein

intelligentes

Fräulein
Vorzuſtellen bei Otto Hendel

im Privatkontor Gr Brauhaus
ſtraße 17 II

Mädchen
für Küche und etwas Hausarbeit
z 1 April geſucht Hausmädchen
vorhanden
Fran Ober Reg Rat Hoche

Merſeburg
Unter Altenburg 16

Erfahrene zuverläſſige

Köchin
ſowie im Rähen bewendertes

Zweitmädchen

zum k März od ſpäter geſ
Frau R Wüst Koblexz

Mainzer Str 17a

ung Högen
welches Luſt hat die Küche er
lernen zum 15 April geſu8 egenſeit Bergütung bei 1 i

ehrzeit

Hotel und Penſion Linden
berg Wernigerode Harz

nelen
und Warmwasser Heizungen

mit Selbsiragulierung und alle anderen lelzunqganlagen
ſnocken Anagen Bede Prkmurmen Dempf Kochkuchen Dem h

hbuir
he e e E S en

e e

Suche zum 1 April

Wohin od Stütze

Bild e hzuſenden an

Frau von Amsberg
Wildpark b Potsdam

Kaſtanienallee 1

s u wäre t e
tüchtige Stützegeſucht i

e
G

c

Geſundes ländliches Pfarrhaus

nimmt ein kinderliebes junges

Mädchen
mit guten zh um r
T Ge ter vor

en
Stubenmädchen

zum l April geſucht

Regieren De
W

7
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